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Meine Mitarbeiter:

Dr. Roland Lammegger - Kamera
 Dr. Sonja Draxler - Computer
 Roland Flois - Assistenz
 Vincent Jenner - Licht
 Gerhard Kelz - Finanzchef
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Sputnik
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Weihnachtsvorlesung am 11.12.2019

Institut für Experimentalphysik

Levitierende Aluminium Probe, Levitationslabor 

Arbeitsgruppe Metallphysik Pottlacher
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Erd- und Himmelsglobus in der 

Österreichischen Nationalbibliothek
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Chronoglobium
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Windstärke-Messgerät

Schalenkreuz-Anemometer

http://www.geag.de/txt_sammlung.htm
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Brinellhärte
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Ideale Kugel
Eine internationale Forscherallianz hat 
die eine fast perfekte Kugel geschaffen. 
Sie besteht aus hochreinem Silizium, 
hat einen Durchmesser von etwa zehn 
Zentimetern und eine maximale Rauheit 
von unter einem Nanometer 
(Millionstel Millimeter). Vergrößert auf 
die Erdkugel lägen die größten 
Unebenheiten dort unter 15 
Zentimetern. Mit den zwei hergestellten 
Präzisionskugeln wollten die 
Wissenschaftler das sogenannte 
Urkilogramm neu definieren. Dies 
gelingt nur, wenn sowohl die 
Zusammensetzung als auch die 
Geometrie der Siliziumkugeln genau 
bekannt sind. 

Frei zur Veröffentlichung nur mit dem Vermerk 
Foto: Physikalisch-Technische Bundesanstalt 
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Phys. Größe  Basiseinheit  definierende Naturkonstante

Zeit  Sekunde  Δν(133Cs)hfs (Hyperfeinstrukturübergang)

     Die Frequenz Δν (133Cs)hfs des Hyperfeinstrukturübergangs des Grund-

    zustands des Cäsiumatoms ist genau gleich 9 192 631 770 Hertz, Hz.

Länge  Meter  c (Lichtgeschwindigkeit)

     Die Lichtgeschwindigkeit im Vakuum c ist genau gleich 299 792 458 Meter 

   durch Sekunde, m s–1

Masse  Kilogramm  h (Planck-Konstante)

     Die Planck-Konstante h ist genau gleich 6,626 069 57 · 10–34 

    Joulesekunden, J s.

elektrische

Stromstärke  Ampere  e (Elementarladung)

     Die Elementarladung e ist genau 1,602 176 565 · 10–19 Coulomb, C.

Temperatur  Kelvin  kB (Boltzmann-Konstante)

     Die Boltzmann-Konstante kB ist genau 1,380 648 8 · 10–23 Joule durch 

   Kelvin, J K–1.

Stoffmenge  Mol  NA (Avogadro-Konstante)

     Die Avogadro-Konstante NA ist genau 6,022 141 29 · 1023 durch Mol, mol–1.

Lichtstärke  Candela  KCD (photometrisches Strahlungsäquivalent)

     Das photometrische Strahlungsäquivalent KCD einer monochromatischen 

   Strahlung der Frequenz 540 · 1012 Hertz ist genau gleich 683 Lumen durch 

   Watt, lm W–1.

 

Neues SI- System

SI – System International

Eröffnung neuer SI- Raum
 im Museum Echophysics

im Frühjahr 2026!
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Galilei - Thermometer
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Als Ballsportart bezeichnet man jede Sportart, die mit einem Ball gespielt wird. Dabei kann 
als Ball auch jeder andere in gleicher Weise geeignete Gegenstand gelten. Seine Form spielt 
für die Definition keine Rolle, sondern ist lediglich von der Eignung für das jeweilige Spiel 
abhängig: Er kann kugelrund oder oval, scheiben- oder ringförmig, mit Griffen oder 
Flugstabilisatoren (Federn) ausgestattet, geflochten, durchbrochen, mit beweglicher Füllung 
versehen, hohl oder massiv sein. 

Als Kugelsportart bezeichnet man Sportarten, die mit (wenigstens) einer Kugel gespielt 
werden. Dabei können Kugeln auch durch geeignete andere Gegenstände ersetzt werden; 
man spricht dann jedoch nicht mehr von Kugelspiel oder -sport

Torspiele
 Rückschlagspiele
 Schlagballspiele
 Spiele mit mehreren Bällen oder Kugeln
 Kugelspiele im engeren Sinne
 Einloch-Spiele (Loch- oder Hindernisspiele)
 Kegelspiele
 Billardspiele
 Weitenwettbewerbe   

Bälle (Kugeln) im Sport
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Golfball - Die Oberfläche des Balls ist mit 300 bis 450 kleinen Dellen (sogenannten Dimples)
 versehen. Dadurch fliegt der Ball ca. 2,5 mal weiter als ohne Dellen.  

Golfball - Flugweite
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Foucault hat ein fast 70 Meter langes 
Pendel im Pariser Pantheon schwingen 
lassen. Am unteren Ende der Pendel-
kugel zeichnete ein Dorn Spuren in ein 
Sandbett.

Nach einigen Minuten war zu erkennen, 
dass sich das Pendel zu drehen schien – 
es zeichnete immer neue Spuren in den 
Sand.

Tatsächlich aber hat sich nicht das 
Pendel gedreht, sondern das Sandbett – 
als Folge der Erddrehung. 
Denn ein Pendel, das einmal schwingt, 
behält seine Schwingungsebene stets 
bei.

Foucault - Pendel
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Foucault-Pendel
 in Basilika Pöllau
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https://www.youtube.com/watch?v=upEWzfPIEoI&list=PLMn-
4BgxCdaVfPYKBh4fK7I3KaOsZyv4z&index=31

https://www.youtube.com/watch?v=ydtmznaZv-o

Becher fallen schneller als Kugeln?
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Impulserhaltung
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Impulsübertragung durch Billardkugeln
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Impulserhaltung
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Drehimpulserhaltung
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Zentrifugalkraft
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TT-Ball im Reis - Lawinenairbag
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Beschleunigungsmesser 

Ԧ𝐹 = 𝑚 ⋅ Ԧ𝑎
Kraft ist Masse mal Beschleunigung
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Kugellager
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Kugeln –technische Anwendungen
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Bernoulli - Gleichung
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Bernoulli - Gleichung
 



31

4. Pöllauer Vorlesung

Institut für Experimentalphysik

Regentropfen fallen / Dropper
 

Die Fallgeschwindigkeit eines Tropfens hängt 
von der Grösse der Tropfen ab. Kleine Tropfen 
fallen langsam, grosse Tropfen fallen schnell. Es 
gibt eine Faustregel zur Berechnung der 
Fallgeschwindigkeit: Die Fallgeschwindigkeit in 
Metern pro Sekunde (m/s) entspricht dem 
doppelten Tropfendurchmesser in Millimetern. 
Bei einem Wolkenbruch prasseln 4 Millimeter 
grosse Tropfen mit einer Geschwindigkeit von 
8 m/s (= 29 km/h) auf die Erde. Die meisten 
Tropfen sind allerdings deutlich langsamer: Die 
grossen Regentropfen eines 
Gewitterplatzregens haben einen Durchmesser 
von 3 bis 5 mm, normalen Tropfen eines 
Landregens mit einem Durchmesser von 1 mm 
zeigen ein Fallgeschwindigkeit von etwa 2 m/s 
– durchschnittlich sind es 1 bis 6 m/s.
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The big ones eat the small ones - here

 with mercury spheres 
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Ball im Luftstrom
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Otto von Guericke – 
Magdeburger 
Halbkugeln

Magdeburger Halbkugeln
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Otto von Guericke

Magdeburger Halbkugeln
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Magdeburger Halbkugeln
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Museum in Leyden, Holland
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Durchflussmesser
 



39

4. Pöllauer Vorlesung

Institut für Experimentalphysik

Zähigkeit von Flüssigkeiten
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Allseitigkeit des Drucks - Kolbendruck
 

p = F/A
Druck ist Kraft pro Fläche
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Auftrieb in Wasser
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Energieerhaltung, Potentialtopf, 

Gradient
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Gekoppelte Schwingungen
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Chladnische Klangfiguren
 

Sand = viele kleine Kugeln! ☺
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Pickende Hühner
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Pendel in Fernseher
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Kugelkette 
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Sirene nach Helmholtz 
 

Doppelsirene nach Helmholtz im Museum! 
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Helmholtz - Resonator
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Pendulum wave 
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RGB - Kugel
 

Eine Möglichkeit der Anwendung 
von einer Ulbrichtkugel
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Erde – Mond Modell
 

Besichtigen sie einen Nachbau
 des Mechanismus von Antikithera 

im Museum echophysics!
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Es existieren etwa 40 Saroszyklen zur gleichen Zeit
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Erde flach oder Kugel?
 

Der griechische Gelehrte Eratosthenes bewies vor mehr als 2000 Jahren mit einem 
legendären Experiment, dass die Erde eine Kugel sein muss. Ihm war aufgefallen, dass die 
Sonne im Süden Ägyptens (in Assuan) zur Sommersonnenwende am 21. Juni mittags keinen 
Schatten warf. Weiter im Norden des Landes (in Alexandria) warf ein großer Obelisk aber zur 
gleichen Zeit sehr wohl einen (wenn auch nur kurzen) Schatten. Daraus folgerte er, dass die 
Erdoberfläche gekrümmt sein müsse – und aus der Schattenlänge und der Entfernung der 
beiden Orte berechnete er bereits den ungefähren Umfang der Erde.
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Christbaumkugeln in Mikrowelle 
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Thermische Expansion und 

Temperaturverteilung  
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Leidenfrost-Effekt 
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Sprengkugel in flüssigem Stickstoff
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Funken
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Kugeltanz
 



63

4. Pöllauer Vorlesung

Institut für Experimentalphysik

Kugeltanz II
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Das Innere eines Leiters ist feldfrei
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Stirlingmotor
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Tesla Ei
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Teslatrafo mit Leuchtstoffröhre
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Petflasche gefüllt mit flüssigem Stickstoff  

Gesang
 by Flanders
 and Swann
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Besichtigen Sie das Foucault-Pendel in der Basilika Pöllau  

und unser Museum echophysics!
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Dr. Roland Lammegger - Kamera
 Dr. Sonja Draxler - Computer
 Roland Flois - Assistenz
 Vincent Jenner - Licht
 Gerhard Kelz - Finanzchef

DANKE AN 

Visit our museum - Echophysics 
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